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Alsfeld – InAlsfeld ist das Fens-
ter eines Hauses in der Baugas-
se mit einem Pflasterstein be-
schädigt worden, wie die Poli-
zeimitteilt. DerVorfall ereigne-
te sich zwischen dem 25. Mai,
22.15 Uhr, und dem26.Mai, 7.20
Uhr. Der Sachschaden werde
auf rund 200 Euro geschätzt.
Hinweise nimmt die Polizeista-
tion Alsfeld unter der Telefon-
nummer 06631/9740, jede ande-
re Polizeidienststelle sowie die
Onlinewache unter www.poli
zei.hessen.deentgegen. pm

Fenster mit
Pflasterstein
beschädigt

Alsfeld – Der fünfte Alttauben-
flug der Reisevereinigung (RV)
Alsfeld-Vogelsbergüber225Kilo-
meter hat von Rastatt aus statt-
gefunden. Dabei gingen 55
Züchtermit1502 Tauben an den
Start.
Die Flugleitung hatte die ur-

sprünglichgeplanteStreckevon
350 Kilometern wegen großer
Hitze auf 225 Kilometer ver-
kürzt. Diese Entscheidung hat
sichalsrichtigerwiesen.DieTau-
ben starteten um 8.25 Uhr in
Rastatt und flogen mit Gegen-
wind. Die 501Preisewaren in 26
Minuten vergeben, was für ei-
nen normalen Flugverlauf
spricht.
Die erste Taube erreichte um

11.10 Uhr den Heimatschlag von
Peter Antmansky mit einer Ge-
schwindigkeit von 75 Kilome-
tern pro Stunde. Die weiteren
Spitzenpreise gingen an Peter
Antmansky (2.), die Schlagge-
meinschaft (SG) Kusber (3. und
6.), SG Schaub (4.), Heinrich Lin-
ker (5.), Joachim Schuchmann
(7.)sowiedieSGRhiel (8.bis10.).
DasbesteReiseergebnis erziel-

te Holger Nebel, der mit 50 ge-
setzten Tauben 35 Preise holte –
eine Preisausbeute von 70 Pro-
zent. Weitere sehr gute Ergeb-
nisse erzieltenErnstDieter Jaco-
bi 33/16, SGReh47/21, SGLaufen-
berg 25/10, Holger Nebel 50/23,
SG Kusber 53/28, SG Schaub 36/
21,DieterWeber32/15,JochenUr-
ban 5/2, SG Klaus 9/4, Horst
Mann18/10,MarkusSchwalm63/
26,SGRhiel48/30,MarkusKorba
41/18, Karl-Heinz Steinberger 22/
10, Anne Kaßner 16/10, Heinrich
Linker41/18.
InderMeisterschaftnachdem

fünften Preisflug führt Holger
NebeldasKlassementan,gefolgt
von SG Kusber und SG Schaub
mit jeweils 25 Preisen. Heinrich
Linker folgt mit 24 Preisen, Cle-
mensGargmit 23 sowieSGReh,
Joachim Schuchmann, Heiko
Deisenroth und SG Laufenberg
alle mit 22 Preisen und die SG
Schildwächtermit21Preisen.
Der sechste Preisflug soll am

komendenSonntag vom299Ki-
lometer entfernten Ettenheim
aus stattfinden. Dabei soll ge-
meinsam mit den Reisevereini-
gungenTreysaundHomberg/Ef-
zeaufgelassenwerden. hde

Schnellste Taube
bei Peter

Antmansky

Alsfeld – Die Senioren-Union
Vogelsberg lädt zu ihrem mo-
natlichen Treffen am Dienstag,
2. Juni, um 14.30 Uhr im Ram-
bachhaus inAlsfeld ein. BeiKaf-
fee und Kuchen soll über aktu-
elle Themen sowie den vergan-
genen Landesparteitag gespro-
chenwerden. pm

Senioren-Union
trifft sich

Alsfeld – Nächste Veranstal-
tung innerhalb der Vortrags-
reihe am Kreiskrankenhaus:
Am Dienstag, 2. Juni, infor-
miert Dr. Oliver Weber, Chef-
arzt der Unfallchirurgie und
Orthopädie am Kreiskranken-
haus des Vogelsbergkreises in
Alsfeld (KKA),überaktuelleAn-
sätze in der Gelenkchirurgie.
Der Vortrag beginnt um19 Uhr
inderKKA-Cafeteria.
Thema des kostenlosen

Abends ist laut einer Mittei-
lung des KKA die moderne En-
doprothetik an Knie und Hüf-
te. Weber stellt dabei aktuelle
Entwicklungen in der
Gelenkchirurgie vor. Der Chef-
arzt erläutert, wann ein Gelen-
kersatz sinnvoll sei, und gibt
Einblicke in die Abläufe im
Krankenhaus.

Anmeldungerbeten

Der Eintritt ist kostenlos. Ei-
ne Anmeldung wird erbeten.
Interessierte können sich per
E-Mail unter gf-sekretari-
at@kkh-alsfeld.de anmelden.

pm

Updates aus der
Gelenkchirurgie

Alsfeld – Seine fünfte Amtszeit
trittRalfLämmeralsOrtsvorste-
her vonLeusel an.Währendder
konstituierenden Sitzung des
Ortsbeirateswurdeererneutge-
wählt. Zum stellvertretenden
Ortsvorsteher wurde Luis Läm-
mer bestimmt. Die Aufgabe des
Schriftführers übernimmt wie-
der Bastian Heiser, zu seinem
StellvertreterwurdeOliverRup-
pert gewählt, wie einer Mittei-
lung aus der Alsfelder Stadtver-
waltungzuentnehmenist.
Der Ortsbeirat Leusel hatte

sich zu seiner konstituierenden
Sitzung fürdieneueWahlperio-
de2026bis2031versammelt. Im
Anschluss an die Konstituie-
rung erfolgten die Verabschie-
dung ausgeschiedener Ortsbei-
ratsmitglieder sowie die Eh-
rung langjährig engagierter
Mitglieder.
Aus dem Ortsbeirat ausge-

schieden sind Anette Schmidt
und Heiko Schaaf. Anette
Schmidt war von 2016 bis 2026
MitglieddesOrtsbeirates.Heiko
Schaaf gehörte dem Ortsbeirat

von2006bis2026anundwurde
bereits im Jahr 2016 mit der
„Bronzenen Anstecknadel“ der
StadtAlsfeldausgezeichnet.

EhrungfürMarioKoch

Im Rahmen der Sitzung wur-
denzudemMarioKochundBas-
tian Heiser geehrt. Beide gehö-
ren dem Ortsbeirat seit 2016 an
und wurden mit der „Bronze-

nen Anstecknadel“ der Stadt
Alsfeld ausgezeichnet. Mario
Koch wurde die Auszeichnung
imRahmender Sitzungpersön-
lichüberreicht.
Der Ortsbeirat Leusel setzt

sichinderneuenLegislaturperi-
ode wie folgt zusammen: Ralf
Lämmer (Mitglied seit 2001;
Bronzene Anstecknadel 2011,
Ehrenbrief 2018), Luis Lämmer
(seit 2026), Oliver Ruppert (seit

2021), Dr. Thomas Becker (seit
2026), Christian Korell (seit
2026), Mario Koch (seit 2016)
undBastianHeiser (seit2016).
Mit der Konstituierung habe

der Ortsbeirat Leusel seine Ar-
beit für die neue Wahlperiode
aufgenommen und werde die
Entwicklung des Stadtteils wei-
terhin aktiv begleiten und ge-
stalten,wie es in derMitteilung
heißt. pm

Ralf Lämmer als Ortsvorsteher bestätigt
Ortsbeirat Leusel hat sich konstituiert – Lämmer tritt fünfte Amtszeit an

Auch im Alsfelder Stadtteil Leusel hat sich der Ortsbeirat konstituiert. STADT ALSFELD

Alsfeld – „Sozialstaat unterBe-
schuss“ – allein schon der Titel
der Veranstaltung ließ aufhor-
chen. Ist der Sozialstaat zu teu-
er? Dieser Frage ging der DGB
Vogelsberg im Rambachhaus
in Alsfeld nach. Als Referent
trat Kai Eicker-Wolf auf, Wirt-
schaftswissenschaftler beim
DGB Hessen. Er räumte mit
dem aus seiner Sicht „Wirt-
schaftsmärchen“ um den Sozi-
alstaat auf und untermauerte
seine Ausführungen mit Zah-
len.
Dabei erinnerte er zunächst

daran, dass derDGBmit seinen
Einzelgewerkschaften gerade
in den 50er bis 70er Jahren
um die soziale Befriedung, Bil-
dung, Qualifizierung mit
der Verfügbarkeit der „Ware“
Arbeitskraft gekämpft habe.

Der Gegensatz zwischen Kapi-
tal und Arbeit spielte und spie-
le nach wie vor die entschei-
dende Rolle; konjunkturelle
Stabilisierung und staatliche
Nachfrage hätten sich gegen-
übergestanden. Sozialstaat be-
deuteaberauchSchutzvorden
sozialen Risiken, denenArbeit-
nehmerausgesetzt sind.
Wie Eicker-Wolf erläuterte,

sei der Sozialstaat schon im-
mer umstritten gewesen, habe
aber dazu beigetragen, dass
DeutschlandseineWirtschafts-
krisen stets relativ gut gemeis-
tert habe. Sozialversicherung,
Rentenversicherung, Kranken-
versicherung und Pflegeversi-
cherung bezeichnete er als
Eckpfeiler des Sozialstaates.
Direkt in die Kritik nahmder

Referent Bundeskanzler Fried-
rich Merz (CDU), der im Sozial-
staat die Ursachen der Wirt-
schaftskrise ausgemacht habe.
Merz habe gesagt: „Der Sozial-
staat, wiewir ihn heute haben,
ist mit dem, was wir volkswirt-
schaftlich leisten, nicht mehr
finanzierbar.“ Das sei ein Irr-
glaube schlechthin, entgegne-
te Eicker-Wolf und führte dies
mit Zahlenweiter aus.
Zur Rentenpolitik sagte Ei-

cker-Wolf: „Wir haben den de-
mografischen Wandel bereits
hinter uns.“ Der demografi-

sche Wandel habe schon viel
früher eingesetzt und die Än-
derungen der letzten Jahre sei-

en eher gering. Die Rente nach
dem Solidaritätsprinzip sei ei-
neErrungenschaftderGewerk-
schaften und Arbeitgeber. Das
Verhältnis von Rentnern zu Er-
werbstätigenhabe im Jahr1950
noch bei 1:6 gelegen; laut Pro-
gnose des Statistischen Bun-
desamtes liege es im Jahr 2030
bei1:2.
Immer werde darauf abge-

stellt,dassdieZukunftdesSozi-
alstaates und damit auch die
Rente nicht mehr finanzierbar
seien. Das sei „Quatsch“,
sagteKaiEicker-Wolf.DerStaat
dürfe sich aus seiner politi-
schen Verantwortung nicht
selbst entlassen. Die eigentli-
chen Gründe für die konjunk-
turellen Probleme seien ande-
re, betonte Eicker-Wolf: Sie ba-
sierten auf der Corona-Krise,

den geopolitischen Verwerfun-
gen zwischen Russland, den
USAundChinasowiedemwirt-
schaftlichen Aufstieg Chinas –
und nicht auf der Entwicklung
der sozialstaatlichen Ausga-
ben.
Das Muster des Sozialabbaus

sei stets gleich, sagte Eicker-
Wolf: „Die Errungenschaften
des Sozialstaates, die insbeson-
dere Menschen mit geringem
Einkommen betreffen, sollen
abgebaut werden.“ Das Kapital
werde verschont, die Reichen
undSuperreichenseienwieder
außen vor. Eine Vermögens-
oder Reichensteuer bleibe aus-

geklammert. In der anschlie-
ßenden Diskussion war der Te-
nor eindeutig: Der neolibera-
lenPolitikmüsseüberallentge-
gengewirkt werden. Mit Blick
auf die Landtagswahlen in
Sachsen-Anhalt und Mecklen-
burg-Vorpommern sei ein „po-
litischheißerHerbst“zuerwar-
ten. Auch DGB Hessen und
DGB Vogelsberg stellen sich
darauf ein.
Zu Beginn der Versammlung

übergab der DGB-Kreisvorsit-
zende Paul Weber den Erlös
von 350 Euro aus derMaikund-
gebung 2026 an Walter Bern-
beck fürdieAlsfelderTafel.

„Muster des Sozialabbaus stets gleich“
Der DGB Vogelsberg hatte
zu einer Informationsveran-
staltung über den Sozial-
staat ins Rambachhaus nach
Alsfeld eingeladen. Zahlrei-
che Mitglieder folgten der
Einladung und informierten
sich anhand einer Präsenta-
tion, die mit vielen Zahlen
unterlegt war.

VON GÜNTHER KRÄMER

” Der Staat darf sich
aus seiner politischen
Verantwortung nicht
selbst entlassen.

Kai Eicker-Wolf,
Wirtschaftswissenschaftler beim

DGB Hessen

„Sozialstaat unter Beschuss“, so der Titel der DGB-Veranstaltung, bei der Kai Eicker-Wolf Politik und Wirtschaft widersprach. GÜNTHER KRÄMER

DerDGB-KreisvorsitzendePaulWeberübergabdenErlös von
350 Euro aus der Maikundgebung 2026 an Walter Bernbeck
für die Alsfelder Tafel. GÜNTHER KRÄMER


